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Csrofif. Bell Tel. 476 ., Hom,
shone 1631 . r

'7 harleö Miller, der bekannte
Wirth, starb vorlebte Nacht gegen 11
Uhr in seiner Wshnung. No.ölv Süd
2. ,Strabe. an einem Herzleiden im
Älter von 4 Jahren. Er hinterläßt
außer der - trauernden Wittwe drei
Kmdcr sowie sieben Geschwister, nam.
lich; Jacob. Lou'S. Peter und John
Miller. Frl. Sophie Miller. Frau Pe
ter Stricker in Cincinnati und Frau
Jacob Teaser. Herr Miller betrieb das
frühere Cos6 von Charles Müller an
der Süd 2. Straße, dem Gerichsge
bäude gegenüber, und hatte einen gro-ße- n

Freundeskreis. Er wurde in Sa
milton geboren, war der Sohn des Ge
müsegärtneri Jacob Miller und hei'
rathite Frl. Minnie Morner im Juni

,1907, . Er war Mitglied einer großer
',Anziahl Logen, eiche sich an 'dem Lei

chenbegcZngntb' dm Samstag betheiligen
--

, werden. Er war noch um 10 Uhr
Abend in sein Wirthsckzaft und er
Kankj ,?iurj. nachdem er in seine?
Wohnung eintraf und starb, während
er im Lehnftuhl saß.

Die 52 Jahre alte Frau Isabel
. Blair, welche taub ist, wurde vorge

stern Nacht in Middletown am Broad
way von einem Motorlastwaaen der
Miami Cycle Co., welcher von Pros
per Simonton gelenkt wurde, übersah
ren und auf der Stelle getödtet. Der
Bedauernöwerthen wurde der Kopf
zermalmt. Sie wohnte Ecke der 2Jnl
ten und Crawford Straße bei der Ja
milie , William Whitehead. Coroner
Henry Krone wird eine Untersuchung
avyatten. v

David Austin, ein Berichterstat- -

ter der Clncmnatier Post ", stürzte ge

stern Morgen vor dem Rentschler Ge
bäude an der Süd 2. Straßr auf dem
mit Ei bedeckten Seitenweg und brach
sich den , rechten Arm oberhalb des
Handgelenks. Dr. F. M. Barden
nahm den Patienten in ärztliche Be
Handlung.

ES verlautet hier, daß der Streik
der Maschinisten wahrscheinlich m aP

i len Fabriken durch Unterhandlungen
bald zum Abschluß kommen wird.

' Enoch F. Fread von 2031 Plea-sa- nt

Avenue, starb gestern Morgen im

, Mercy Hospital im Alter von 71 Iah'
ren an der Brustfellentzündung mit
Hinterlassung von 10 Kindern. Ein
Sohn. Deweq Fread, wohnt in Ein
rinnati. ;

Howard &. Creacraft starb ge-

stern Morgen in seiner Wohnung. No.

, 741 Maple Avenue. In Alter don 32
Jahren, an einem Halsleiden.

. Die Deutsche Harugari Loge

hielt vorgestern Abend Beamtenwahl
mit folgendem Resultat ab: Dberbar

- de. F. I. Mayer; Unterbarde. PaU
Ketten; . Sekretär, Conrad Martert:
Jinanzsekretär. Robert Dilg; Schatz'
Meister. Phil. Beiser.

Mary Keubel, die Gattin von
Bonevent Knebel, von 8o4 Bine

. Straße, starb gestern Morgen in ihrer
Wohnung am Schlagfluß im Alter

' von 65 Jahren. Sie stürzte am Mitt.
woch Morgen in ih'er Wohnung di:

' Treppe hinunter und brack drei Rip
pen. welchem 'Unfall ein Slagankill
folgte. Sie war au Herstein. Hissen

Darmstadt gebürtig, wanderte " in
1880 nach Amerika aus und li ß s,h
hier nieder. , Sie hinterläßt außer den

Gatten drei Söhne. .
'

... ' Richter Harlan bewilliate gestern

der Bessie Marie tihi die Sche dun

. von Cambridge Hile auf Grund von

Vernachlässigung.

Fred. Mason und Edith Cale
von College Corner erlangten gestern

im Probatgericht einen Heirathsschein
: und wurden vcn Fri?den?riVe?

O'Dell von Cokeotto. welcher zur Hand
war, sofort verheirathet. ,

: HeirathSscbeine: Minor B. Pra
tber.'41.'von Manchester. "D

' Frau Minnie Ritter. 33. von Ham'.l
ton; Fred. Kendle. 30. und Marn
Welch. 22. beide von Oxford; . Toi,
Bishop. 24, und Nannie Bartley. 24.
beiye von Middletown.

Richter Harlan verwehrte g
stern den Streikern Aaren Campb'.ll.
William Luey und E. Pier, to'Ht
kürzlich de thätlichen Anariff sch l,

dig besunden . wurden, einen nnen
",' Prozeß und verurt heilte sie zu je drei
; Monaten Aufenthalt im Cincinnatier

Arbeitihau. Die letzten sechs When
der Strafzeit werden ihnen bei gutem
Betrage geschenkt werden.

Lokal - Bericht.
lass..1 u a us gr

Meine Pollzelnachrichten.

, Einbrecher, die in der Nacht
vom Mittwoch zum Donnerstag , den

. Räumlichkeiten der Reliance Heat'nz
Co., No. 14 Ost Zweite Straße einen
Besuch abstatteten, mußten ehne Beu

' te abziehen, da sie nicht im Stande
waren dem Geldschrank zu erbrechen.

Auf Veranlassung der Chics' aoer BeHorden verhaftete . Detektiv
Daulton einen gewissen Walter Sna
ger, lia Singer, unter drei Ankla

'gm. ..Snogtt wird in Chikags wegen

Großdiebstahls, wegen Bigamie und
wegen Schwindeln? gewünscht,- aber
er wellte sich zu keinerlei Erklärungen
verstehen, sondern, bemerkte nur, daß
er willens sei ohne AuSiieferungkpa
Piere nach Chicago zurückzukehren.

'- - Der Farbige Henry Ayers, der
beschuldigt wird aus der Heilnann'
scheii, Wohnung an der Dakota Ave
nue'eine Anzahl Schmuckszchen ge.
stöhlen zu huben, ist, wie der hingen
Polizei mitgetheilt wurde, in Spring-- '
field, .0. verhaftet wsrden. - Le der
war eS ihm gelungen fein? Beute vor
her zu versilbern.

Ein Schleichdieb. der sich durch
das Eindrücken eines Fensters Lin
gang verschafft hatte, entwendete aus
der Wohnung des Charles Cooper,
32 New Straße, zwei Herrvianzüge
im Werthe von 533. "

Aus zwei Dutzend elektrischen
Leuchtbirnen bestand die Beute von

Einbrechern, Kelche in der Nacht vom

Mittwoch zum Tonnerflac; in die 27.
Distrikt Schule an der Winchell Ave
nue eingestiegen waren.

' Per,'onalNtizea.
Mit aufrichtiger Trauer wird in

weiten Kreisen die Kunde von dem

Ableben von Frau Maria H u r st,

geb. Borger vernommen weroen, vie
im Alter von 70 Jahren die Augen

zum ewigen Schlummer schloß. Die
Dahingeschiedene bat eS verstanden, ich

durch ihre Herzensgute und ihre per- -

fonliche Liebenswürdigkeit einen gro-

ßen Freundeskreis zu erwerben, der
den granigebtugten Hinterbliebenen, in
erster Linie dem schwergeprüften Gat
ten. Herrn Valentin Hurst, die innig-st- e

Theilnahme entgegenbringt.' Die
Beerdigung findet am Samstag Mor
gen 'um halb acht Uhr vom Trauer
bause N, 225 Goodman Straße au
statt, worauf um acht Uhr ,n der st
Georgiuz Kirche ein feierliches Re
quiem Hochamt eelebrirt werden wird.

Ein hochangesehener und in weiten

Kreisen bekannter Geschäftsmann ist
im Alter von 61 Jahren in Herrn
R o b e r t H a r in die Ewigkeit

und die Kunde von
dem Ableben diese wackeren Mannes
wird in weiten Kreisen mit ausrichte
ger Trauer vernommen werden, denn
er hat es verstanden, sich durch seine
strenge Rechtlichkeit und sein hervor-ragende- n

Charaktereigenschaften die
Achtung und Freundschaft Aller Zu

sichern, denen es vergönnt gewesen, na-h- er

mit ihm bekannt zu werden. Dir
Beerdigung findet am Samstag Mor
gen um halb neun Uhr vom Trauer
hause No. 7114 Carthage Avenue.
Carthage.' O.. aus statt, worauf um
neun Uchr in der Karl Dorromäul
Kirche in feierliches Requiem Hoch

amt celebrirt werden wird. Die Lei
setzung ersolgt auf dem St. Marien
Gottesacker. ' '
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t und Stadtllnwalt'Offikk.
Mit dem Beginn der neuen Admi

nistration , werden in der Office deZ

Stadtanwalts Cha. Eroom ebenfalls
eine Anzahl Personal Veränderun
gen vorgenommen werden. :E4 ver

lautet, daß btxi Constantin South
worth als erster Assistent verbleiben.

Herr Saul Zielonka an Stelle de

Herrn Carl Jacobs Jr., der eine Wie
derernennunu auögefchlagen hat, als
zweiter Assistent, und Herr Denni I.
Ryan' zum dritten Assistenten pro
movirt werden soll. Der Assistent

Frank I. Bowman wird ebenfalls eine

Stelle höher rückn und feine bisherige
wird von dem früheren FriedenSrich
ter in Oakley. Herrn Clifford CordkS

eingenommen werden. Sam feiern
wird al? Clerk verbleiben. während

welche

l m cn-- i.i'J-- loer mar cn jisinan, ai iseirciat
der Rapid Transit Kommission
ersehen ist. .

An Stelle deö Herrn 6H0&. Groom.
der am 1. Januar da deS Stadt
annmlts antritt, wird Herr Henry
Barnes. Verfasser de Barne Civil

zum Hilf . Staat.
.(--(i . i.v. k!!

uiuuuii iiiuuuii imiucn uuu ' ut
die Assistentenstelle. die bi jetzt von

Herrn H. Harrison versehen
worden ist, soll, weil 5rrison zurück
treten will. Herr Louis Fernberg aus
ersehen fein.

Sein 8jährkges "St!f.
iunMest

feierte der Männerchor
, von Philadelphia.

(Ztlaievtiit dk .llKliWült 8oII6a(i.) diePhiladelphia. 16. Dezember.
Ein Fest, wclckcZ in seiner Art in dcn ten

jieremigten Staaten vereinzelt da
steht, hat der Männerchcr don Phi. ku
ladclphia. der älteste (Gesangverein
in Aincrika, begangen, das Fest fei-

nt- chtzigjährigen. Besteh,?nS. .

Wäbrend der acsi Dezennien lei.
ner Eriitenz hat der Männerchor diele U
und nrufic Sieae und Trniinvks ans!
aosangickein und aesellschaitlichom

Kel'Iete er hat auch manche sifl

Stürme und linsen überstanden,
stet ist er seinem Wahlspruciie .Wir
lieben deutsche Fröhlichscin und cdjtc

deutsche Sitte" . treu geblieben und
stets hat er die Pflege des dntischen
Liedes als feine hehrste Ausgabe v?.
ttachtet. iuv Met dc 80. StiftunaS.
lesisS war em Konzert veranstaltet
worden, tn velchnn der JudUae durchientrktz

ttgNches Ctarinnatirr VvttSblatt, Fxeitog, den 17. Dezember 1915.

seinen Mmmcrckar. durch seinen
Frauen, und gemischten Chor, welche
unter Leitung von Herrn August
Puechse sangen, den Bttixis dafür lie.
feite, daß er in gesanglich?r Bezie.
hung noch iminer Hervorragendes z

Ickstcn im stände ijt. Tak er sich gro
fzcr Beliebtheit in der hiesigen
aerivelt erfrnit. davon legte, der Uni
stand beredtes Zeugnib ab.) daß dex

Quartett Club", der Arion. die
Harinonie" uiid die Allcmaiiia" in

dii'Kon,zerte niitwirktcn. Herr John
B. Wayi, Präsident der Bereinigte
länger vcn Philadewhia stellt,.' in
seiner Gratuläticnsaiisprachc den

Männerchor" al leuchtendes Bei.
fliel deutscher' Ausdauer und deut'
1a',i Diirck.haltcns dar. Herr Ed
mund Wolsiefer, Sohn von Matkiias
Wolsiefer. dein Gründer des Vrr
eiiw. ist Ehreirpräsldeiit des Man.
ncrchcrs". H e i ,l r i c i.

Verdächtige Person festge.
nommen.

Holl bei den Erplosionen in den Du
Pont'schen Pulverfabriken die'

Hand im Spiele gehabt

. haben.

Sale mN. I..' 16. Dezember.
Detektivs der Du Pont Powder Co.
verhafteten Juhn Szoooba alias Dr.
Jacob Smoboda, alias Louis Hart
man, einen froheren Angestellten der
Gesellschaft, welcher nach Behauptung
der Detektivs- - sich sehr verdächtig

hat und mehr von den neu
lichen Erplosionen in den Du Pont'-scht-n

Pulverfabriken weiß, als er zu
geben Szodoba wurde unter der
nominellen Anklage. Waaren im Wer-th- e

von Z3.00 gestohlen zu haben te

und unter $100 Bürgschaft
gestellt.

Szodoba wurde in einem Kosthause
in der Nähe einer der Du Pont'schen
Fabriken festgenommen. Die Detet-tiv- 's

behaupten, in seinem Zimmer
Schießbaumwolle, Nitroglycerin, Dy-

namit, Pulver und andere Explosiv-Stoff- e

sowie Briefe in deutsch und
französisch gefunden zu haben. Der
Gefangene giebt an, daß die Explosiv
flösse von anderen Kostgängern her
rühren.

Szodoba gab zu, daß er weqett

Großdiebstahls 4 Jahre im Sing
Sing Gefängnisse gesessen habe und
unter verschiedenen Namen bekannt

sei. Er ist gut gebildet, spricht deutsch
und französisch und wurde am 1.
Ssiptember in der Du Pont'schen
Fabrik in Penn Grove angestellt. Als
neulich von der Gesellschaft verlangt
wurde, daß alle Angestellte sich ph&

tographiren lassen sollen, legte er die

Arbeit nieder, was zuerst Argwohn
auf ihn lenkte. Szodoba. der L6 Jahre
alt ist. hat in der letzten Zeit in Penn
Grove gewohnt.

, i

Berbilligunst von Rah
rungsmitteln

Wird vom deutschen Reich'
tagangestrebt.

Berlin, via London. 16. Dez.

Der Budget . Ausschuß des Reichs-tag- s

hat verschiedene Resolutionen an

genommen, welche auf die Regulirung

und Bewilligung von NahrungSmit

teln abzielen. Diese Resolutionen

schließen eine Reduktion de Maximal,
preisez von Zucker und dessen Neben

ptodukten ein. ferner die Festsetzung

von Höchstpreisen für ReiS nd Se
mUfen, aller Art. Nahrungsmitteln für

Hausthiere usw.

Ter Budget . Ausschuß hat ferner
eine Resolution angenommen. welche

k, mutx für'
AlterSvenstonkn

- ' .
von .

70

Gemeinen erhöht, wird weiter vera-- !

then werden. Ein Borfchlag.
- . . mmm

die

Kr eaSbesoldunaen der dotieren Os ,

ziere zum Besten der gemeinen So!
daten zu reduziren, wurde besprochen.

Die Sozialisten verlangten eine gründ
liche Revision militärischen '
lär dem sich der Kriegsminister und

I

der Finanzsekretar Dr. Helsierich aber
widersetzten.

Nriegens mit der Angst.

Italienische Blätter war
nen vor Überraschungen

- in E g y p t e n.

Rom. 15. Dez. (verspätet.) Nach

Ansicht hiesiger Militärpersonen wird
türkisch-deutsc- Bedrohung Egyp

täglich ernster.
Der Bau iner Bahn von Dama

zur gyptischen Grenze ist mit au

ßerordentlicher Schnelligkeit vor sich

gegangen, und man ist der Ansicht,

daß sie bis zum 1. Februar lxendet

ein wird, da nur noch 50 Meilen Ge

ise bi zur Sinai Halbinsel zu legen
sind. Diese Bahn, welche doppelgelei,

ist, gestattet nach Ansicht von Er
perten den Erport ,einer halben Mil
lioir Soldaten nebst Ausrüstung inner
halb inei Monats. . :

Ei wird darauf hingewiesen, daß
zwischen Alessandretta. Aleppo und
Hom bereit 300.000 türkische Trup
pen. welche von deutschen Offizieren
ausgebildet und befehligt werden, kon

sind. tNlttruppm legen

slUf gg Ont herabsetzt. Eine Reso
au!kution. die Kriegkzuschüssc für

Soldatenfamilien und den Sold der

Amt

'dienftgefetzes.

Wm.

gefeiert,
aber

Tän

will.

aller

Meilen von Rohren, um Trinkwasser
quer durch die Wüste zu befördern und
führen gleichfalls. alle Materialien
zum Bau von Brücken mit sich.

Türkisch deutsche Emissäre reizen
di Senussi auf. EgYPten vom Westen
aus anzugreifen, , während gleichfalls
der Versuch gemacht wird, die Abessy-ni- e

r au veranlassen, in den Sudan
einzubrechen. Es wird versichert, daß
deutsch Reservisten als Organisato
ren und Militär - Jntrultoren fungi-re- n.

N

Die römischen Blätter werfen die
Frage auf, ob sich die Alliirten nach
der Lektion im Balkan auch in Egyp-te- n

überraschen lassen wollen.

Borschlag zu nr Ä e st e n v ? n
Kriegs gefangenen.

Berlin. 16. Tezember. Die
Uebersi'eische Narlzrichteuageiitur mel-
det, bah die deutsche Sieaieruna Rus
land ein Arrangement vorgeschlagen
'.Äs, t-- zt. r . . f.--fi .

vor dem Abzug aus Stadt
iiu'e, icui ueiicii ine nimm tu
Krieghgcsaiigenm in Teutsckland
Nciiiahrstag und in Nunland ne
fangenen Teutschen Kaisers Geburts
tag seiern können. -

Perser wehren sich.
Berlin. 1 6 Dezember. Auf

drahtlosem Wcge nach 2awüe. Die
Nachrichteil . Agentur

sagt, das', die Kaufleuje Periiens ge
gen britisck und rujsische Waaren
dcn Boycott erklärt und besck)lossen
baben, Nationalbankeu frei von ruf
sischem Einslus; zu erricljten. ES sol.
im Zucker-Rassinerie- n Leben ge
ruien werden, um feinen Mucker auS
Nulzland beziclien zu brauchen.

D Türken

Bedrängen die Briten in
Mesopotamien.

'Konstantinopel, 15., i?h
London. 16. Dezember. Ter folgende
ostizieile türkische Bericht wurde hier
vcrösfentlicht:

Kriegsschauplatz in Mesopotamien.
Am 1 3. Tezember wurden die äusxr
Ilen .causer oonKut El Ämara. ani
rccht,.m Ufer deS Tigris, in, Sturm
genommen. Ein feindlicher Monitor
wurde zum Sinken gebracht.

Kaukasus Front: Nichts von Be
deutunz hat iich ereignet.

Tardanellen Front: Artillerie-Kämpf- e

und Angriffe mit Bomben
und Lufttorpedos werden von hier
breitet."
Der neue Präsident der

' Schweiz.
Bern. 16. Dez. Camille de

Coppet wurde am Donnerstag zum
Präsidenten der schweizerischen Re-
publik erwählt und Edmunv Schult
heß zum Vizepräsidenten. Herr Cop-pk- t,

der au einem französischen Kan
ton kommt, war bisher Vizepräsident
und Justizminister. Sein
Präsident Motta. stammt aus dem
italienischen Kanton Tessin und sein
Borgänger war ein deutscher. Nächstes
Jahr wird, dem Gebrauche gemäß, der
Vizepräsident Schulthek zum räii- -

denten erwählt werden und auf diese
Weise finden der Reihe nach in de:
Schweiz alle drei Nationalitäten in re
gelmäßiger Reihenfolge Anerkennung.

Neutral Zon,e'' zwischen
Iriechenland und Bul

garien.
S 0 f i a . 16. Dez. Ueber Lon-do- n.

Griechenland und Bulgarien
haben sich darauf aniniat. eine uwei
Kilometer breite neutrale Zone auf
beiden Seiten der Gruixe zu etabliren.
wie am Tonnerstag offiziell angekün-dig- t

wurde. Die beiderseitigen Trup-pe- n

sollen bereits Anweisung erhalten
haben, sich soweit von der Grenze zu-

rückzuziehen.

Fette Gehälter beschnit
ten.

0 n v 0 n . id. e,. Ver Vene
raianma tatr reoeria innty lon

am ,m unr,r- -nanrie onnerskag
. .RAIlsl W & C W tt- - 1 - A - -

,.vuu v " " uu vilivr.rnr
ral, Sir George Odve. sofort nach ih-r- er

.Ernennung dem Premierminister
Asquith empfohlen hätten, ihr Salä:
um ie 1000 Pfund Sterling ($5000)
Zu reduziren und auch ihre Sporteln
hn1ft..K ... MinMViartvU g mUtl(iV(ll. JUUVUlUff
meinte erwürde eine Erfparniß von
mindestens 10.000 Pfund erzielt wer
den. Der Premier zur selben Zeit
in Kenntniß gesetzt worden, daß sie zu
jeder ferneren Reduktion bereit seien.
- Diese Ankündigung wurde durch die

Zuruf? Hört! Hört!' begrüßt.
Da üblich Salär des Generalan-wal- t

beträgt 7000 Pfund und daS
des Solicitor-Genera- l 6000 Pfund
das Jahr.

Banditen überfallen
Schnellzug.

Mena. Ark.. 16. Dezember.
Ein Passagierzug Kansa City
Südbahn wurde zwisten Eaglcton
und Acorn von drei Räubern über
fallen. Die Banditen sprengten den
Geldschrank deS Expreß-Wagen- ihre
Beute bestand indessen nach Angab
von Bahnbamten nur au vier re
gistrirten Paketen mit wenig werth-volle- m

Inhalt. Die Passagiere des
ZugeS wurden nicht belästigt.

Deutsche Verwaltung eBe
a in t e f ü r die Türkei.

Paris, 16. Dczeinbcr. Der Kor
respondent - der Havas Agentur be
richtet unter dem ?. Tembcr auS
Suhdn: Ein hiesige dipUuüarische Lu

torität giebt an, daß die ottornatiische
Negieriing die Erlimrliiilg zweier
Deutscher als Untcr.taatösekretäre
im Finanz, und Pclizei.Dcparterneiit
der türkischen Benualtüng gutgehej.
fjcn hal.
Ter sch warze Peter geht

n a ch I t a l i e n.

Paris. 16. Dezember. Ans Ren
wird berichtet, daß König Pcter von
Terzen in Italien Zuflucht sucheil
wird Eine Depesche des Marin" aus
Rom meldet, daß der König den ihm

de.iatte, der

die

Ueberseeiscl

ins

ie

Borgänger.

fei

der

angebotenm Palast , ,n Easerta. teil
Neapel, der jett für ihn hergerichtet,
:'ird. angenommen habe
Griechenland protestirt

gegen die Befestigung
v o n S a l o n i k i.

P a r i s . 16. Dez. D'em Temps"
wird aus Saloniki gemeldet, daß der
Kommandeur des fünften griechischen
Armeekorps, das Saloniki besem

tn (..HlÄrif.M C L.m. V,..- .-
VVIII lUll3UlU;Cl UUClMIllllllUllUCUl,
General Sarrail. einen schriftlichen
Protest gegen die Befestigung von Sa-loni-

mit der bereits begonnen wor-

den ist, zugestellt habe.
Ter Protest, sagt die Depesche, ist

eine formelle Sache und demjenigen
ähnlich, der im Oktober gegen die
Landung der 'Truppen der Älliirien
erhoben wurde.

Die Bulgaren stehen noch gerade
jenseits der griechischen Grenze, die zu
überschreiten ' sie vorläufig nicht die

Absicht zu haben fcheinen.

Die russischen Truppen
werden von der Grenze

von Beßarabien zu
rückgezogen.

Berlin. 16. Dez. Ter Pester
Lloyd" in Budapest erklärt, aus

Quelle erfahren zu haben,

daß die Russen ihre meisten Truppen
von der beßarabischen Grenze entfer-ne- n.

Die Zeitung fagt auch, daß der
Tklegraphenverkehr zwischen Rumä-
nien und Rußland unterbrochen ist.

Schisssnachritte.

N e w I o r k . 16. Tz. Angek.:
.Minnehaha" von London; Caserta"
von Neapel; .Philadelphia" von Li
verpool.

Christ iania. Angek.: Hellig
Olav" von New Aort.

Liverpool. Angek.: Orduna"
von New Aork.

London. Angek.: Finnland" von
New York.

Tie Schwierigkeiten einer Lan
dung in Albanien.

Da in letzter Zeit in Italien wie in
der Presse der Alliirten immer wieder
die Rede von einer Landung italieni-sche- r

Truppen in Albanien ist, die
durch dieses Land den Serben zu Hilfe
ziehen wollten, schildert ein ungenann- -

rntTl?iitf r4yM flTJW iitl irrt Tni.Hl llllillWtt UVl JtU4i.'t.itl( im M.bl
riere della Sere" die Schwierigkeiten
snl llntrnhmun1r ffr nimmt
an. daß dieses italienische Korps

40 hi Vsk. utfira iiss, X,,
N,?k!nki,n iTÜAfr, hom irMiffin
Heere und den englisch sranzostlchen
Truppen herzustellen. Diese könnten
dann über Uesküb und Beles vordrin
gen. Nicht nur die Linie Saloniki
Mitromitza würde sÜr den gesamm- -

ten Nachschub frei, sondern die feind-- ,

lichen Heere könnten durch eine Offen
five in der Richtung UeSküb . Kuma- -

now? Nisch und durch einen gleich

zeitigen Lorstoh auf Küstendil und
Sofia sehr ernstlich bedroht werden,

Ein felchesKorpö müßte natürlich ein
bedeutende starke Haben. j
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Mann nach der albanischen Küste wä- -

re aber bereits eine Flotte von minde- -

stens 100 Transport- - uyd Frachtfahr -

zeugen nöthig. Tie Ueberfahrt wäre in
jedem Fall gefährlich infolge der Nähe
der Bocche di Cattaro. der Thätigkeit
feindlicher Unterseeboote und ihr
Schutz für die italieniscke Kriegsflotte
eine schwere Aufgabe. Schwierig sind
auch die Landugsverhältnisse. Die
Bojana, die für kleinen Fahrzeuge
schiffbar ist. böte einen beiuemen Weg
ins Innere des Landes, aber dieMün-dun- g

ist durch Ablagerungen verschlos-sen- ,

zwischen denen es zwei cder trei
schmale Durchfahrten von nicht mehr
als 2 Meter Tiefe giebt. Große Dam.
pfer müssen um eine Biertelmetle nä-h- er

heranfahren. Zur Ausschiffung
waren viele Dampfbarken von gerin
gern Tiefganz nöthig, und in' jedem

Fall könnte man dcrt bei San Nicolo
nur eine kleinere Abtheilung landen.
San Giovanni di Medua bietet höch-ste-

einem Dutzend kleinerer Fahr
zeuge Schutz. Die Rhede von Rurazzo,
das zur Römerzeit ein herrlicher
Kriegshafen war. ist heute- - sehr er

und gleichfalls nur für kleinere

Schiffe geeignet. Es bleibt also nur
Balona. wo man in einiger Sicherheit
und bequem landen könnte, um von

da aus das Land zu durchqueren.
Die schroffen Bergketten Albaniens,

die fast alle parallel zur Küste ziehen,
erschweren den Durchmarsch unendlich,
da die Truppen immer wieder Kämme
erklimmen, in Thälern, nittersteigen
und wieder bergan müssen, gleichzeitig
aber in der Flanke feindlichen Angrif-se- n

aus den Thälern ausgesetzt sind, so

daß größere Abtheilungen schon vor-he- r

zu beiden Llügeln entsendet, die.

gkfährdetsten Punkte vorher besetzt
und befestigt werden müssen. Zahl-reich- e

Mannschaften, werden nöthig
sein, die Etapp?nlinien hinter dem
Expeditionskorps zu decken, denn man
muß natürlich mit dem Kleinkrieg ge-g-

albanische Banden rechnen. Die
steilen engen Wege von einem Thal ins
andere sind oft so, daß eine Handvoll
Leute sie mehreren Bataillonen sperren
kann. Die Einheitlichkeit der Füh-run- g

ist in diesem Gebirgsgelände
kaum aufrecht zu erhalten, und die
Strecken, die in dieser Weise durch

tnmssn sind g Der
I ojity uun ouiuuu uuci rillt iiuui

Elbassan ist 134 Kilometer lang und
im Winter steten Ueberschwemmungen
ausgesetzt. Man wird deshalb den
Saumpfad über Armen! wählen müs-se- n,

ier nur 114 Kilometer lang, da-f- ür

aber viel steiler und schwieriger ist.

Aus der Thalmulde von Elbassan füh-re- n

spärliche und schwierige Saum-Pfad- e

mit bösen Engpässen nach der
Hochebene von Ochrida und nach vem
oberen Drinthal. Der Weg über
Struga steigt beim Radohozpaß bis zu
1906 Meter Höhe empor, von Struga
führt dann eine schlechte Fahrstraße
nach Ochrida. Im Ganzen sind es
von Elbassan nach Ochrida 84 Kilome-te- r

einer elenden Straße, 'die von Ok-

tober bis März überhaupt unbenutz-

bar ist. Bon Ochrida führen noch 6ü
Kilometer guten Fahrwegs nach Mo-nastt- r.

Will man aber von Elbassan
nach Tetovo, so geht ein Maulthierwig
116 Kilometer über Dibra Krcovc.
über Abgründe und Felsenkämme.
Man stelle sich auf diesen Straßen ein

Heer auf dem Marsche vor. Was
der Artillerie? Verpflegung'

muß man für mindestens eine Wod)?

mitnehmen. Im Laitde ist nichts.

Nach etwa 40 Tagen un'äalicher
Mühe, riesiger Kosten und beträchtli-cbe- r

Ovier stünde man endlich der
siegreichen bulgarischen Arme geicn-übe- r,

die alle wichtigen Stellungen zt

hielte, und hätte das griechisch:

Heer in der rechten Flanke. Kurz, eine

der.irtige Unternehmung, ohne daz
monatelang vorher eine Strafe on gt

wäre, wäre erstens miTan'ch
vollkommen verfehlt, sie wäre ab:r
auch, das bittet der Verfasser ti;
Freunde ,n Paris, London und

zu bedenken, ein poli iick'er

Fehler, da sie den Griechen bei w'll
kommenen Anlaß geben würde, sich

Namens der epirotfchen Berebunzen
den Zentralmächten anzuschließen.

Es gibt wohl eine bessere Strafe
nach Mazedonien, und auch sie iit

worden. Man land't ai
der vortrefflichen Reede ron Santi
Quaranta und marschiert über Jan',-n- a

nach Monastir. Dieser Wei aber
führt durch Gebiet, das vrn

Truppen bereits besetzt i't. Weni
man das will, so braucht man n'ch!
die 281 Klomeer von Santi Quarin-t- a

bis Moncistir zurückzulegen, son-de- rn

landet gleich in Salcniti und
fährt nach Monaftir mit der E'ien
babn. Will man d:n Serben h'lfen.

W? der Artikel so möge man alle

"Ne Wirksam 0'if einem Punkt VU

einigen und nicht sie ,n zeitra,bend-n- . !

'a ,:ndurckfllrbaren v'k. I

Zetteln. lAbtt den Serben ist nicht
mehr zu helfen. Ad. R.)

Jiiländischc Nachrichten.

Baltimore's rtrifgs.
B a s a t. Tcr Rothe Kreuz . Basar
dee dcutscl. . österreichisch . ungari.
schen .IfS . (Gesellschaft von Balti- -

r.icre wurde in der Lnric" in Gegen
wart ds deutschen Botschafters Era.
fen Be' nslorff. Zvürs: Hohenlohe von
der deutschen Botschaft und Vrinz !

SoHenloHe von der österreichisavun. i

cianschen Botschaft crotsnet. Eine
Ansprache wurde von den Besuchern
nicht gehalten. Nach einem Liede des
Germania Männcrchor hielt Mayor

'.amcS H. Preslon eine kurze An
spräche und dann klärte der Vor
sttzcr des Basar . Kommittees, Herr
Ernst Schmei cr den Basar um 8.30
Abends sin die näcksten sechs Tage
eröffnet. Tie grohe Halle wurde
Nächtig dekorirt und die vielen Bu
den uns Berkaufist.inde. die elcktri
sche ?(lluniinaticn usw. gaben dem

(tanzen, eiii feenhaftes Aussehen.
Tcr Enthusiasmus unter den Balti
morern für den Basar war so groß,

daß bereits am ersten Abend 12.000
Eintrittskarten verkauft tvaren. Un
gesähr $10,000 waren gezeichnet, um
.'ie Borarbciten zu decken, und über
10,000 Liebesgaben aller Art, dar
unter ein Automobil, ehe R-- i

se nach Teutschland nach dem Kriege
und andere werthvolle Gaben sind
dem Kemmittee zur Verfügung ge-

stellt worden. Nach dem offiziellen
esl wurde den Ehrengästen aus

Washington ein Diner in der Halle
gegeben, worauf die Herren nach
Wvshinton zurückkehrten. Am Ton
nerstag besuchte Kardinal Gibbons
den' Bazar.

Hilfe für jüdische
Flüchtlinge. Tie Hebrew fiel,

tering and Immigrant Aid Societiz
of Slmerica" ist von der jüdischen

Einwohnerschaft in Seattle, Wash.,
un, Hilfe für jüdische Flüchtlinge an
gegangen worden, die dort in großer

Zahl aus Sibirien und ?avan ein
treffen. Bis jetzt befinden sich hun
dert solcher Flüchtlinge in Seattle
und weiter werden mit jedem an

3

Zehn Jahre jünger" ist
ihr Wink an Frauen.

Frau A. B. Herrisoa erlaubt, daß ihr
Name beuuvt wird.

Sie glaubt, ihr Geschlecht werde deu
Bericht z schätze wissen.

Ics bin so dankbar für die Desse
run?, die mir Tanlac gebracht hat,
daß ich mit Freuden bereit bin. die
Beniiimng meines Namens gestcrt.
ten, in der Hcssnung. daß es Andere
veranlassen wird, es zu versuchen."

Die Frau, welche freiwillig diesen
Beriet vor einigen Tagen in einer
Dow'fchen Apotheke machte, ist Frau
i. B. Harrison, von 506 Clark Str.,
Cincinnati.

Tie Jildossirungen. welche durch
Tanlac von so begeisterten Frauen,
als es Frau .?arrisun ist, ciewonneir
wurden, sind die glänzendsten 5l'api
tcl in der ttesäx'chtc von Tanlac'ö
großem Erfolg. 'Angeregt von dem
l5eiü!?le. Anderen zu helfen, weil sie
muizte, sie konnte es. wt qtcxvi ,Ham
scii mit Freuden gestaltet, daß " ihr
überzeugender Bericht veröffentlicht
teerte.

vvch litt au Magl'iileiden zehn
Johre st'rtivhrend", erklärte Frau
Harrison. ch probirte mit vielen
Aerztm und verschiedenen Medizinen,
aber Nichts brachte eine andauernde
Besserung.

','ein Magen schien zu brennen,
so groß war das Miszbi'kicigeu. Heisz
flüssige Masse brannte scharf in mei
ner Uehle, Tag und Nacht, sobald sie
von meinem Magen auciieschieöen
wurde. Jeden Morgen war meine
Zunge belegt uud ich litt an schleck),

lein Gesckmiacke im Wunde. SW ein
Kpf fchanerzte fürchterlich und ich

mit stets gallsüchtig.
- Beim Beginn der Tanlac-Behan-

lung nahm ich zuerst die Tabletten
ein. welclx dem Packete beigeschlsseil
sind, ch begann mit Tanlac den
näclvien Morgen, indem ich die erte
Dosis gleich nach dein Frühstück ein
nahm. Bon dem Tage an ivcir meine
Besserung eine stetige. 9J!ein kolfuvli
bort? aus, mein Appetit ist zurürfize
kehrt, aber mein größter Tribut, den
ick entrichten kenn, ist der, sagen zu
können, daß ich zehn abte jünger
fühle. Jede Frau wird diese That
sache zu mürbinen willen.

Ich habe keine Tsis versnuiiit,
seitden? ich die Behandlung bi'gnn.
und ich habe die Absicht, sie weiter
fortzusetzen. Es war mir von so gro
stem Nutzen, daß ich die Empfindung
habe, ich würde eine wirkliche Pflicht
verne.ck'lässigen. wenn ich meinen 3c
rieht nicht zur Btrsüjitng stellte."

Tiefes in eine weitere bemerren-?- .

werthe Tanlac Geschichte. $?i? die
Prüfung des Pudding im Essen be
sieht, so die dc-- ? Tanlcic im Einueh.
men. Keine Medizin wird alö so er
folgr?ich in Erkrankungen des Ma
vens. der Leber und der Nieren, f.'
r,e kcitharrhnliscker Asfekticiieii dc?
Schleimhäute angesehen, al, Tanlac.

Tanlac wird persöiililb erklärt in
dem Senile und Walnut Strafe La
den der Tow'schen Trug Co. Ec-- ist
auch erhältlich m allen Tom schen cder
Weatyerheao ?an Vnoen in uinnu
ntt und in der Gilm. re'sclxn '.'lvo
thek in Eovinqten. Ilnd in jeder
Zadt und Städtchen in de:n Eiiicin
natier Distrikt befindet sich cui Tanlac
Apotheker, Aiizeige.

kommenden Tamvier ernxirtct. Au3
den Rabbinern Samuel Kech lind
H. Genß. sowie Herrn Leopold M.
Stern, hat sich hier unverzüglich ein
temporäres Kommitkces aebildct, daS
die sofortige Uebermittlling einer
Sliimiie Geldes zur Linderung ker
grö ten Noth veranlaßte. Präsident
Leen Sanders der Hilis . Gesell

säaft wird es sich ebenfalls nr bc

svHderen Aufgabe machen, denliicbt
lingen iede nur mögliche Hilfe zutheil
werden zu lassen. Aller Wahrschein,
lichkeit nach wird ein Vertreter nach
Seattle gesandt werden.

Henry Hermanns. Re-

dakteur deö Humorist" in
St. Louis gestorben. Henry
Hermanns, der Redakteur des St.
Louiser Wochenblattes Der Humo
rist", ist unerwartet vom Tode ereilt
worden. Ein Hcrzschlag. der ihn aus
offener Straße traf, hat dem Leben

des thätigen, 65 Jahre alten Manncs
ein Ende gemacht. Hermanns war in
Aaackn geboren und kam im Alter
von 8 Jahren mit feinen Eltern und
Geschwistern nach Amerika, wo die Fa
milie sich zuerst nach Milwaukee wand
te. 1862 kam sie nach St. Louis. Er
war hier zuerst in Uhrig's Brauer
beschäftigt und arbeitete später alS
Schriftsetzer in Saler's Druckerei.

Dann ging er an die Abendpost" und
schließlich zur Amerika" über, an der
er 25 Jahre als Vormann thätig war.
Während dieser Zeit gründete er den
Humorist", dem er später feine ganze

Thätigkeit widmete.

Auf der Kleinbahn.
'

Spaziergänger (dem der turm den
Hut entführt hat): .Ein boshafter
Kerl, der Lokomotivführer, 'k ganze

Jahr fährt er langsam, aber jetzt, wo

er meinen fut aus dem Gleis liegen
sieht, da gibt er auf ewmal


